
MÜNCHNER KREIS 
 
Vorstandssitzung am 17.11.2010 
(Ergebnisniederschrift) 
Anlagen: Konzeptpapier „Internet-Innovationen zwischen Freiheit, Kontrolle und Verantwortung“ 
 Ideenvorlage „New TV“ 
 Bericht des Vorstandes 
 Bericht des Vorsitzenden des Forschungsausschusses 
 
Am 17.11.2010 fand unter Leitung von Prof. Picot die 113. Vorstandssitzung statt. Es haben 
teilgenommen Dr. Achatz, Herr Curran (Gast), Prof. Eberle, Prof. Eberspächer,  
Dr. v. Hammerstein, Prof. Hess (Gast), Prof. Lorenz, Dr. Mahler, Prof. Picot, Herr Pieper,  
Frau Sommer (Gast), Prof. Thielmann (Gast), Herr Tillmann, Herr Wulf und Herr Gehrling. 
 
 
Die Tagesordnung umfasste folgende Punkte: 
1. Protokoll der Vorstandssitzung am 14.07.2010 
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Diskussion und Festlegung zukünftiger Arbeitsschwerpunkte 
4. Mitgliedschaftsangelegenheiten 
5. Vorbereitung der Mitgliederversammlung 2010 
6. Verschiedenes 
 
 
Zu TOP 1: Protokoll der Vorstandssitzung am 14.07.2010 
 
Das Protokoll der Vorstandssitzung am 14.07.2010 wurde festgestellt. 
 
 
Zu TOP 2: Bericht des Vorsitzenden 
 
Tagungsbände 
 
Der Tagungsband „Telemonitoring in Gesundheits- und Sozialsystemen - Eine eHealth-Lösung 
mit Zukunft“ (06.07.2009) ist Anfang November 2010 im Springer Verlag erschienen, 
Herausgeber sind Prof. Picot und Dr. Braun; der Band steht als E-Book für unsere Mitglieder 
zum kostenlosen Download über unsere Homepage bereit. Die Teilnehmer an der Veranstaltung 
können es kostenlos beim Verlag als E-Book beziehen. Als Printbook ist es über den Buchhandel 
oder beim Verlag erhältlich. Der Band „Enterprise 2.0 - Unternehmen zwischen Hierarchie und 
Selbstorganisation“ (21.10.2009) ist im August 2010 im Springer Verlag erschienen, 
Herausgeber sind Prof. Eberspächer und Herr Holtel. Auch dieses Buch ist als E-Book für die 
Teilnehmer und Mitglieder zum kostenlosen Download verfügbar. Es ist beim Verlag und dem 
Buchhandel auch als Printbook zu erhalten. „Der neue Personalausweis - meine wichtigste Karte 
- Anwendungstests, Akzeptanz, Rollout, Roadmap -“ (29.06.2010) ist als E-Book im 
Eigenverlag erschienen und wurde den Referenten und Teilnehmern zugeschickt. Die Mitglieder 
können sich das E-Book über unsere Homepage kostenlos herunterladen. Eine Printversion ist 
nicht verfügbar. „Trust in IT“ (04.02.2010) erscheint voraussichtlich im Februar 2011 im 
Springer Verlag; Herausgeber sind Prof. Picot, Dr. Götz und Herr Hertz.  
 
Weitere Tagungsbände in Vorbereitung: „Next Generation Communication - Herausforderungen 
für die Digitale Gesellschaft“ (15./16.06.2010) soll im Springer Verlag erscheinen; Herausgeber 
sind Prof. Picot und Frau Dr. Biala. „Smart Cities - Lebensqualität und Geschäftsmöglichkeiten 
in der Stadt der Zukunft“ (08.07.2010) soll im Springer Verlag erscheinen; Herausgeber sind 
Prof. Eberspächer und Herr Josef Lorenz (NSN). 
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Die beim Springer Verlag erscheinenden Bände werden künftig grundsätzlich an Teilnehmer und 
Mitglieder nicht mehr als Druckwerke verschickt, sondern stehen als E-Book über unsere 
Homepage zum kostenlosen Download bereit. Druckexemplare können über Verlag und 
Buchhandel zum normalen Ladenpreis bezogen werden. Die Bücher im Eigenverlag erscheinen 
nur als E-Book, es wird aber geprüft, ob sie über Print-on-Demand auch als Print-Bücher 
angeboten werden können. 
 
 
Veranstaltungen seit der letzten Vorstandssitzung 
 
Das Symposium „Desire for Future, Change, and How to Admit Failure” hat am 4./5. September 
2010 bei der Ars Electronica in Linz stattgefunden. Es wurde gemeinsam vom MK, der 
Universität München und der TU München veranstaltet. Organisiert wurde das Symposium unter 
Mitwirkung von Herrn Doeblin (früher Mitglied im MK). Der MK hat die Veranstaltung mit 
Vorträgen von Prof. Picot sowie Prof. Brügge und Dr. v. Reden (Mitglieder im FA) und einer 
finanziellen Hilfe von 3 TE unterstützt sowie Einladungen über seinen E-Mail-Verteiler 
versendet. Eine Dokumentation der Veranstaltung ist über unsere  Homepage erhältlich 
(www.muenchner-kreis.de/veranstaltungen/seit-2010.html). Die Veranstalter haben den Wunsch 
geäußert, auch bei künftigen Veranstaltungen mit dem MK zusammenzuarbeiten. 
 
Das 13. Deutsch-Japanische Symposium in Osaka am 13./14. September 2010 hatte das Thema 
„Networks as Social Infrastructures: Resolving Technological, Social Economical, and 
Environmental Challenges“. Das Symposium wurde von einem deutsch-japanischen 
Programmausschuss vorbereitet, wobei die Federführung von der japanischen Seite 
wahrgenommen wurde. Prof. Thielmann und FhG FOKUS wird für die Vorbereitung besonders 
gedankt. Die Japaner sind an der Fortsetzung der deutsch-japanischen Veranstaltungsreihe 
interessiert. Da auch von deutscher Seite, die beim 13. Symposium in Osaka zahlreich vertreten 
war, Interesse an einer offenen Aussprache über aktuelle weltweite Themen besteht, soll im 
Herbst 2012 oder Frühjahr 2013 das 14. Deutsch-Japanische Symposium, diesmal in München, 
stattfinden. Prof. Thielmann wird mit FhG FOKUS wegen der Vorbereitung Kontakt aufnehmen, 
auch um möglichst frühzeitig einen Termin festzulegen. Zum Programm wurden aus dem 
Vorstand folgende Themen angeregt: Soziale Dienste des Internets und Umsetzungserfahrungen, 
Neue Netze, Fibre to the Home, Sicherheitsfragen, Privacy, Datenerhebung der Anwendungen, 
Integration von Verkehrsinformationen, Übertragung von Google Maps ins Auto. Es sollten auch 
die deutschen Automobilhersteller eingebunden werden. Weitere Anregungen werden ggf. direkt 
an Prof. Thielmann gegeben. 
 
Es wurde angeregt, dass sich der MK auch mit öffentlichen Willensbildungsprozessen bei 
Infrastrukturvorhaben befassen solle, um das Verständnis für solche Prozesse zu verbessern. 
Dies wäre im IKT-Bereich relevant, beispielsweise für den Ausbau von LTE-Netzen.  
Ein weiteres wichtiges Thema für den MK wäre auch die Untersuchung, inwieweit das 
Zugangsrecht zum Internet genauso wie das Recht auf Meinungsfreiheit als Grundrecht definiert 
werden könnte. Hier, wie auch zu dem zuvor genannten Problemkreis, könnte vielleicht Prof. 
Holznagel um Vorüberlegungen gebeten werden.  
 
Der Workshop „Netzneutralität“ wurde am 5. Oktober 2010 in München durchgeführt. Der 
interne Workshop diente der Vorstellung aktueller Erkenntnisse zum Thema „Netzneutralität“. 
Prof. Dr. Barbara van Schewick von der Stanford University hat den Stand der Diskussion in den 
USA und Prof. Dr. Holznagel den in der EU dargestellt. Die beiden Vorträge können über unser 
Intranet eingesehen werden. Die Ergebnisse des Workshops sind in einem Ergebnisprotokoll 
niedergelegt (Tischvorlage). Der Vorstand war sich einig, dass das Thema Netzneutralität im 
MK weiter behandelt werden sollte. Allerdings sollten wegen der Komplexität des Themas vor 
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einer größeren öffentlichen Veranstaltung erst noch intern mögliche Optionen aufgezeigt und die 
bestehenden Fragen vertieft und strukturiert werden. Es wurde angeregt, dies in zwei 
Veranstaltungen, eine interne als Workshop mit Fachleuten und eine mit Politikern, 
durchzuführen, zunächst in einem weiteren Workshop am11. (!) Februar 2011, wobei auch die 
Überlegungen zur Novellierung des TKG mit einfließen können. Eine weitere Veranstaltung im 
Format eines Berliner Gesprächs oder einer Mitgliederkonferenz ohne Pressebeteiligung wird in 
Erwägung gezogen.  
 
Am 4./5. November 2010 wurden die Ergebnisse des Projekts „Zukunft der Informations- und 
Kommunikationstechnologien und Medien“ in Berlin bei einer Pressekonferenz präsentiert und 
auf der Fachtagung „Offen für die Zukunft - Offen in die Zukunft“ diskutiert. Bei der Tagung am 
5. November 2010 wurden auf Basis der Ergebnisse des dritten Teils der Studie konkrete 
Handlungsempfehlungen für den erfolgreichen und nachhaltigen Weg in die „Digitale 
Gesellschaft“ und die Zukunft der IKT und Medien vorgestellt und diskutiert. In drei parallelen 
Workshops „IKT und Kompetenz(en)“, „IKT und Sicherheit“ und „IKT für neue 
Geschäftsfelder“ wurden die Themen vertieft. Die Presseresonanz war sehr zahlreich, durch dpa 
erhielten wir 140 Erwähnungen in der Presse.  
Die Kernergebnisse werden beim IT-Gipfel in Dresden am 8. Dezember 2010 vorgestellt. Bis zu 
diesem Termin liegt auch die gedruckte Version der Studie vor. Prof. Picot berichtete, das bei 
ihm wegen einer Weiterführung der Studie (Phase 4) angefragt worden ist. Der Vorstand hält es 
nicht für angebracht, gleich im Anschluss mit dem gleichen Thema weiterzumachen. 
Auch wenn der IT-Gipfel 2011 nach München kommt, was für den MK eine gewisse 
Verpflichtung für einen Beitrag bedeuten würde, sollte dort ein neues zukunftsrelevantes Thema 
präsentiert werden, was allerdings nicht ohne die Mitwirkung des BMWi bestimmt werden 
sollte. Dazu soll mit Herrn Weismann gesprochen werden. Auf keinen Fall soll nach jetzigem 
Erkenntnisstand wieder eine Befragung durchgeführt werden. Vielleicht kann aus den 
Veranstaltungen 2011 des MK etwas herausdestilliert werden, z.B. bei Innovation Governance 
im Internet, wobei eine positive Formulierung zu den Chancen für den Menschen wichtig wäre. 
Grundsätzlich sollten keine Studien ausgeweitet, sondern Studien zu konkreten profilierenden 
Einzelthemen durchgeführt werden. Bei der Themenauswahl ist die Interessenlage unserer 
Mitglieder wichtig.  
 
Der MK unterstützt die Bemühungen des Bayerischen Wirtschaftsministeriums und der 
Landeshauptstadt München, den Mobile World Congress für die Jahre 2013 - 2017 nach 
München zu holen. Der MK könnte im Rahmen dieses Kongresses eine eigene Session 
vorbereiten und sich an der fachlich inhaltlichen Vorbereitung beteiligen. Eine finanzielle 
Unterstützung ist allerdings nicht möglich. Prof. Picot und Dr. Achatz werden in einem 
Schreiben an Staatsminister Zeil ein entsprechendes Angebot unterbreiten. 
 
Die Bundesregierung hat eine Plattform Elektromobilität eingerichtet, in der allerdings die IKT 
nicht sehr stark vertreten ist. Die Plattform besteht aus einem Lenkungskreis und 7 
Arbeitsgruppen, in denen 150 Experten aus Industrie, Wissenschaft und Politik Vorschläge für 
die Erreichung der Technologie- und Marktführerschaft Deutschlands im Bereich der 
Elektromobilität erarbeiten. Der MK ist in der Arbeitsgruppe 3 „Infrastruktur und 
Netzintegration“ durch Herrn Curran und Herrn Wulf vertreten. Die Universität München führt 
zusammen mit der Siemens AG und der TU München eine Studie zur Elektromobilität durch.  
Der MK hat im Januar 2009 eine Fachkonferenz zum Thema „E-Energy - Wandel und Chance 
durch das Internet der Energie“ mit Beteiligung des BMWi durchgeführt. Das CDTM 
(TUM/LMU) und acatech (Deutsche Akademie für Technikwissenschaften) führen derzeit im 
Auftrag des BMWi getrennte Studien zum Thema E-Energy durch. Es ist geplant, den 
Abschlussbericht zur Studie des CDTM in einer Veranstaltung des MK zu präsentieren und zu 
diskutieren. 
 



VS-Sitzung am 17.11.2010 4

 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Seit November 2007 wird die Pressearbeit zur Vor- und Nachbereitung und die Pressebetreuung 
bei unseren Veranstaltungen von Herrn Breitung (Agentur Sky Communications) 
wahrgenommen. Die Beauftragung erfolgte als Umsetzung der uns von A.T. Kearney 
angeratenen Verbesserung unserer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Die Pressearbeit hat sich 
seitdem stark verbessert, wie der dem Vorstand vorgelegte Bericht zur Auswertung der 
Medienberichterstattung seit 2007 ausweist (Bericht ist Tischvorlage). Eine gute Pressearbeit 
gehört, wie auch die Dokumentation der Ergebnisse in Büchern, zur Mission des MK, weil 
dadurch eine breitere Fachöffentlichkeit auf seine Arbeit aufmerksam gemacht und die in seinen 
Veranstaltungen gewonnenen Erkenntnisse verbreitet werden sollen.  
 
Personalfragen 
 
Der Mitgliederversammlung wird vorgeschlagen, die Herren Prof. Hess und Prof. Thielmann in 
den Vorstand zu wählen. Prof. Hess, derzeit stv. Vorsitzender des FA, soll die Vertretung der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften im Vorstand verstärken und sich für eventuelle spätere 
Aufgaben einarbeiten. Prof. Thielmann wäre bereit, die Nachfolge von Prof. Lorenz, der nach 
2011 für den Vorstand nicht zur Verfügung steht, als Finanzvorstand anzutreten. Die bisher noch 
vakante Funktion des stellvertretenden Geschäftsführers soll wieder besetzt werden. Vorgesehen 
ist Frau Dr. Neuburger, derzeit Akademische Oberrätin an der LMU und bereits seit langem mit 
vielen Aspekten des MK vertraut. Die zunächst geplante Besetzung mit einem Vertreter des 
Bayerischen Wirtschaftsministeriums konnte mangels eines geeigneten Kandidaten nicht 
realisiert werden. Herr Gehrling wird gebeten, entsprechende Verhandlungen zu führen.  
 
Finanzsituation 
 
Herr Gehrling hat einen Bericht zu den Finanzaussichten für das Wirtschaftsjahr 2010 erstellt. 
Der Bericht war Tischvorlage. Herr Gehrling erläuterte: Der Trend zu niedrigen 
Teilnehmerzahlen hat sich in den Veranstaltungen 2010 fortgesetzt. Die in den Veranstaltungen 
erreichten Zahlen von durchschnittlich 115 Teilnehmern enthalten auch Referenten und 
Ehrengäste, ein Teilnehmerbeitrag wurde nur von durchschnittlich 67 Teilnehmern bezahlt. 
Deshalb konnte trotz erhöhter Teilnehmerbeiträge keine Kostendeckung erreicht werden. Die 
Gesamtkosten der Zukunftsstudie (Phase I und II) haben in den Jahren 2008 und 2009 insgesamt 
225 TE betragen. Davon wurden 150 TE durch Förderbeiträge finanziert. Der Restbetrag von 
rund 75 TE musste aus Mitteln des MK finanziert werden. Für die Phase II und Phase III sind im 
Jahre 2010 weitere Kosten angefallen, die nach jetzigem Abrechnungsstand vom MK insgesamt 
für die Studie aufgewendeten Mittel betragen rund 90 TE. Die für 2010 erwarteten 
Förderbeiträge unserer Mitglieder sind zu 98 % eingegangen. Wie sich aus der Einnahmen-/ 
Ausgabenplanung 2010 (war Anlage zur Tischvorlage) ergibt, wird für 2010 mit einem 
ausgeglichenen Ergebnis gerechnet, allerdings unter der Bedingung, dass keine unerwarteten 
finanziellen Belastungen entstehen. 
 
Prof. Lorenz wies darauf hin, dass der MK im Hinblick auf seine finanzielle Situation keine 
großen Konferenzen, sondern eher kleinere Veranstaltungen im Workshop-Format durchführen 
sollte. Der finanzielle Spielraum der vergangenen Jahre sei nun mit den Defiziten der Jahre 2008 
und 2009 aufgezehrt. Dies entspreche auch dem Trend, nicht mehr zu Großveranstaltungen zu 
gehen. In der Diskussion wurde angemerkt, dass der Markt kleinere Formate und auch die 
Beteiligung der Politik verlangt. Veranstaltungen im Workshopformat würden auch die 
Exklusivität des MK unterstreichen. Workshops könnten auch mit Veranstaltungen anderer 
Organisationen, z.B. dem Mobile World Congress kombiniert werden. Eine gewisse Erweiterung 
der Plattform wäre durchaus wünschenswert, so könnte eine Annäherung an den Feldafinger 
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Kreis, in dem Dr. Achatz und Prof. Eberspächer sowie das MK-Mitglied Prof. Wahlster und das 
heute neu aufzunehmende MK-Mitglied Prof. Lukas (BMBF) Mitglieder sind, erwogen werden. 
 
Akquisition neuer Unternehmensmitgliedschaften 
 
Das Ergebnis der Umfrage bei den Vorstandsmitgliedern wegen Akquisition neuer 
Unternehmensmitgliedschaften wurde in einer Liste zusammen gestellt. Die Liste wird den 
Vorstandsmitgliedern zugeleitet. 
 
 
Zu TOP 3: Diskussion und Festlegung zukünftiger Arbeitsschwerpunkte 
 
Zum Thema „Innovation Governance im Internet“ soll am 7. April 2011 ein Berliner 
Gespräch (18:00 bis 22:30 Uhr) stattfinden. Prof. Eberspächer berichtete anhand des 
Programmkonzepts (Anlage) den Stand der Vorbereitung. Ein Programmausschuss unter 
Federführung von Dr. Senges (Google) erarbeitet das Programm. Es sollen Kurzvorträge 
gehalten werden, in denen auch internationale Aspekte angesprochen werden. Daran schließen 
sich Berichte zu Fallbeispielen für heutige Dienste und Diensteplanungen an. Die Veranstaltung 
soll ein offenes Forum mit viel Diskussion sein. Die Zahl der Teilnehmer an der Veranstaltung 
ist auf 100 begrenzt. Die Teilnehmer werden gezielt eingeladen, also nicht über den üblichen 
Einladungsverteiler des MK. Die Finanzierung erfolgt über Teilnehmergebühren und 
Förderbeiträge. Dr. Mahler sagte einen Förderbeitrag der Firma Google in Höhe von 10 TE zu.  
 
Am 11. Mai 2011 wird im Haus des Bayerischen Rundfunks eine Fachkonferenz zum Thema 
„New TV“ stattfinden. Dabei sollen die Veränderungen des Fernsehens angesichts von Internet, 
neuen Sehgewohnheiten und neuen Technologien dargestellt und diskutiert werden. Prof. 
Eberspächer erläuterte den Programmentwurf (Anlage). Für die Veranstaltung wird ein hohes 
Interesse bei der Öffentlichkeit und diversen Stakeholdern erwartet. Herr Tillmann berichtete, 
dass auch ein erhebliches Interesse von Seiten des BR an einer Berichterstattung über die 
Veranstaltung besteht. Auch das ZDF dürfte berichten. Es wurde angeregt, auch die Grenzen des 
Medienrechts bei der rechtlichen Einordnung neuer TV-Angebote mit zu behandeln. 
 
Ein weiteres Berliner Gespräch soll am 30. Juni 2011 zum Thema „Sicherheit und Datenschutz 
im Smart Grid“ stattfinden. Die Federführung für die Vorbereitung liegt in den Händen von 
Prof. Thielmann und Frau Prof. Eckert (FhG SIT). 
 
Eine weitere öffentliche, ggf. auch Mitgliederveranstaltung, zum Thema 
„Identitätsmanagement“ bzw. „Wie gehen die Menschen mit ihren Daten um?“ ist für die  
2. Hälfte 2011 in Aussicht genommen. Dabei sollen auch die diversen Varianten zur sicheren E-
Mail (DE-Mail, E-Post, private Anbieter, dig. Signatur) kritisch vergleichend untersucht werden. 
 
Prof. Eberspächer dankte den Mitgliedern des FA für ihre engagierte Mitarbeit und den im FA 
vertretenen Unternehmen, die ihren hoch kompetenten Mitarbeitern diese intensive Mitarbeit 
ermöglichen würden. Durch dieses Engagement sei die erfolgreiche Arbeit des MK überhaupt 
erst möglich.  
 
 
Zu TOP 4: Mitgliedschaftsangelegenheiten 
 
Der Vorstand beschloss die Aufnahme folgender neuer Mitglieder: 
 

Prof. Dr. Arndt Bode, Leibniz-Rechenzentrum, Garching 
Dr.-Ing. Udo Bub, EICT GmbH, Berlin 
Prof. Dr. Nico Grove, Bauhaus Universität Weimar 
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Ralph Haupter, Microsoft Deutschland GmbH, Unterschleißheim 
Markus Härtner, Avaya Deutschland GmbH, Frankfurt 
MD Prof. Dr. Wolf-Dieter Lukas, Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn 
Christian Oecking, Siemens IT Solutions and Services GmbH, München 

 
 
Zu TOP 5: Vorbereitung der Mitgliederversammlung 2010 
 
Zuwahl zum Vorstand  
Der Mitgliederversammlung 2010 wird vorgeschlagen, als Vorstandsmitglied in den jetzt 
amtierenden Vorstand zu wählen (die Amtszeit endet am 31.12.2011): 
 

Thomas Aidan Curran, Deutsche Telekom AG, Bonn 
Ralph Haupter, Microsoft Deutschland GmbH, Unterschleißheim 
Prof. Dr. Thomas Hess, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Christian Oecking, Siemens IT Solutions and Services GmbH, München 
Lydia Sommer, Nokia Siemens Networks GmbH & Co. KG, München 
Prof. Dr.-Ing. Heinz Thielmann, Emphasys GmbH, Heroldsberg 

 

Herr Curran vertritt künftig die Deutsche Telekom AG an Stelle von Herrn Schläffer, Herr 
Haupter vertritt künftig Microsoft Deutschland an Stelle von Herrn Berg und Frau Sommer 
vertritt künftig Nokia Siemens Networks an Stelle von Herrn Caselitz. Die Herren Berg, Caselitz 
und Schläffer scheiden aus dem MK-Vorstand aus. Herr Oecking vertritt die Siemens SIS. 
 
Neuwahl des Forschungsausschusses 
Bei der Mitgliederversammlung 2010 ist satzungsgemäß ein neuer Forschungsausschuss zu 
wählen. Die Amtszeit des jetzigen Ausschusses läuft am 31.12.2010 ab. Der 
Mitgliederversammlung wird vorgeschlagen, folgende Kandidaten in den neuen FA zu wählen: 
 
Dr. Heinrich Arnold, Deutsche Telekom AG Laboratories, Berlin 
Dr. Andreas Bereczky, Zweites Deutsches Fernsehen, Mainz 
Prof. Dr.-Ing. Hendrik Berndt, DoCoMo Communications Laboratories Europe, München 
Dr. Stefanie Biala, Vodafone Group Services GmbH, München 
Prof. Dr. Bernd Brügge, Technische Universität München, Garching 
Dipl.-Ing. Berthold Butscher, Fraunhofer Institut FOKUS, Berlin 
Prof. Dr. Michael Dowling, Universität Regensburg 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Eberspächer, Technische Universität München 
Prof. Dr. Claudia Eckert, Fraunhofer Institut SIT, Garching 
Axel Freyberg, A.T. Kearney GmbH, Berlin 
Prof. Dr. Hans-Joachim Grallert, Fraunhofer IS für Nachrichtentechnik HHI, Berlin 
Prof. Dr. Thomas Hess, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Dr. David Hoeflmayr, Causo Consulting, München 
Dr. Wieland Holfelder, Google Germany GmbH, München 
Harald Hönninger, Robert Bosch GmbH, Stuttgart 
Stephan Köhler, Lischke Consulting GmbH, München 
Prof. Dr. Helmut Krcmar, Technische Universität München 
Dr. Uwe Kubach, SAP Research Center Dresden 
Christoph Legutko, Intel GmbH, Feldkirchen 
Prof. Dr. Claudia Linnhoff-Popien, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Dr. Nikolaus Mohr, Accenture GmbH, Kronberg 
Dipl.-Ing. Reiner Müller, Bayer. Landeszentrale für neue Medien, München 
Dr. Karl-Heinz Neumann, WIK GmbH, Bad Honnef 
Dr. Holger Paesler, Verlagsgruppe Ebner Ulm GmbH, Ulm 
Ludwig Paßen, AMB Generali Informatik Services GmbH, Aachen 
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Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Michael Rüßmann, The Boston Consulting Group, München 
Dr. Annette Schumacher, Kabel Deutschland GmbH, Unterföhring 
Sigurd Schuster, Nokia Siemens Networks GmbH, München 
Dr.-Ing. Mohammad Shahbaz, E-Plus Mobilfunk GmbH, Düsseldorf 
Thomas Sichert, IABG mbH, Ottobrunn 
Prof. Dr.-Ing. Ralf Steinmetz, Technische Universität Darmstadt 
Dr.-Ing. Michael Tangemann, Alcatel-Lucent Deutschland AG, Stuttgart 
Herbert Tillmann, Bayerischer Rundfunk, München 
Robert A. Wieland, TNS Infratest GmbH, München 
Dr. Otto Wohlmuth, IBM Deutschland, Böblingen 
Dr. Said Zahedani, Microsoft Deutschland GmbH, Unterschleißheim 
 
Bericht des Vorstandes 
Prof. Picot berichtet wie üblich der Mitgliederversammlung 2010 über die durchgeführten 
Veranstaltungen und die Aktivitäten des Vorstandes sowie über die zukünftigen Veranstaltungen 
in seinem Bericht des Vorstandes. Der Entwurf dieses Berichts ist Tischvorlage (Anlage). Der 
Bericht des Vorstandes bei der Mitgliederversammlung 2010 wird ergänzt durch den Bericht des 
Vorsitzenden des Forschungsausschusses (Anlage). 
 
Jahresabschluss 2009 
Der Jahresabschluss ist bereits in der Vorstandssitzung am 26. April 2010 besprochen worden. 
Der Wirtschaftsprüfer Berger hat den Entwurf geprüft und seine Ordnungsmäßigkeit bestätigt. 
Der Jahresabschluss wird der Mitgliederversammlung 2010 zur Genehmigung vorgelegt. 
 
 
Zu TOP 5: Verschiedenes 
 
Die Termine der Vorstandsitzungen im Jahre 2011 werden wie üblich im schriftlichen 
Umlaufverfahren vereinbart.  
 





Tätigkeitsbericht 
 


des Vorsitzenden des Forschungsausschusses 
für den Zeitraum 19.11.2009 bis 17.11.2010 


 
 
 


1. Zusammensetzung des Forschungsausschusses 
 
Der Forschungsausschuss umfasst derzeit 37 Mitglieder und 3 Dauergäste. 
Als weitere Gäste nahmen teil: Dr. Günter Braun (Aristo Telemed AG), Stephan Köhler 
(Lischke Consulting), Dr. Uwe Kubach (SAP Research Center Dresden), Prof. Claudia 
Linnhoff-Popien (LMU München), Dr. Nikolaus Mohr (Accenture), Sigurd Schuster (NSN), 
Dr. Stephan Verclas (T-Systems International) und Dr. Otto Wohlmuth (IBM Deutschland). 
In der laufenden Amtsperiode sind ausgeschieden die Herren Dietrich Böttle, Stefan 
Doeblin, Dr. Ralf Herrtwich, Dr. Torsten Herzberg, Prof. Lutz Heuser, Stefan Holtel und 
Veit Siegenheim. 
 
 
Zur Neuwahl am 17.11.2010 werden folgende Personen kandidieren: 
 
Arnold, Dr. Heinrich, Deutsche Telekom, Berlin 
Bereczky, Dr. Andreas, ZDF, Mainz 
Berndt, Prof. Dr.-Ing. Hendrik, DoCoMo Commications Laboratories GmbH, München 
Biala, Dr. Stefanie, Vodafone Group Services GmbH, München 
Brügge, Prof. Dr. Bernd, Technische Universität München 
Butscher, Dipl.-Ing. Berthold, Fraunhofer Institut FOKUS, Berlin 
Dowling, Prof. Dr. Michael, Universität Regensburg 
Eberspächer, Prof. Dr.-Ing. Jörg, Technische Universität München 
Eckert, Prof. Dr. Claudia, Fraunhofer Institut SIT, Darmstadt 
Freyberg, Axel, A.T. Kearney GmbH, Berlin 
Grallert, Prof. Dr. Hans-Joachim, Fraunhofer Institut für Nachrichtentechnik HHI, Berlin 
Hess, Prof. Dr. Thomas, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Hoeflmayr, Dr. David, Causo Consulting, München 
Holfelder, Dr. Wieland, Google Germany GmbH, München 
Hönninger, Harald, Robert Bosch GmbH, Stuttgart 
Köhler, Stephan, Lischke Consulting GmbH, München 
Krcmar, Prof. Dr. Helmut, Technische Universität München 
Kubach, Dr. Uwe, SAP Research Center Dresden 
Legutko, Christoph, Intel GmbH, Feldkirchen 
Linnhoff-Popien, Prof. Dr.Claudia, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Mohr, Dr. Nikolaus, Accenture GmbH, Kronberg 
Müller, Reiner, BLM, München 
Neumann, Dr. Karl-Heinz, WIK GmbH, Bad Honnef 
Paesler, Dr. Holger, Verlagsgruppe Ebner Ulm GmbH, Ulm 
Paßen, Ludwig, AMB Generali Informatik Services, Aachen 
Picot, Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Rüßmann, Michael, The Boston Consulting Group, München 
Schumacher, Dr. Annette, Kabel Deutschland GmbH, Unterföhring 
Schuster, Sigurd, Nokia Siemens Networks GmbH, München 
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Shahbaz, Dr.-Ing. Mohammad, E-Plus Mobilfunk GmbH, Düsseldorf 
Sichert, Thomas, IABG mbH, Ottobrunn 
Steinmetz, Prof. Dr.-Ing. Ralf, Technische Universität Darmstadt 
Tangemann, Dr. Michael, Alcatel-Lucent Deutschland AG, Stuttgart 
Tillmann, Herbert, Bayerischer Rundfunk, München 
Wieland, Robert A., TNS Infratest GmbH, München 
Wohlmuth, Dr. Otto, IBM Deutschland Research & Development GmbH, Böblingen 
Zahedani, Dr. Said, Microsoft Deutschland GmbH, Unterschleißheim 
 
 
2. Sitzungen 
 
Im Berichtszeitraum fanden 4 Sitzungen statt: 
 
118. Sitzung am 03.02.2010 in München 
119. Sitzung am 29.04.2010 in Frankfurt 
120. Sitzung am 08.07.2010 in Berlin 
121. Sitzung am 16.11.2010 in München 
 
In den regulären Sitzungen des Forschungsausschusses wurden die wissenschaftlichen 
Vorhaben des Münchner Kreises (Fachgespräche, Fachkonferenzen, Kongresse, 
Veröffentlichungen) diskutiert und vorbereitet. Außerdem wurden aktuelle Fragestellungen 
der Entwicklung der Informations-, Kommunikations- und Medientechnik und der 
entsprechenden Anwendungen und Märkte erörtert. 
 
Schwerpunkte waren in diesem Berichtsjahr die Planung und Durchführung der 
Veranstaltungen der Jahre 2010 und 2011.  
 
Darüber hinaus erarbeitete der Forschungsausschuss im Rahmen seines jährlichen 
Strategie-Workshops die Leitlinien für die FA-Arbeit der kommenden Jahre (siehe 3.).  
 
 
3. Strategie-Workshop 
 
Am 24. September 2010 trafen sich die Mitglieder des FA wieder zu einem Strategie-
Workshop, diesmal auf Einladung von Alcatel-Lucent in Stuttgart. Dabei wurden sowohl 
die allgemeine MK-Strategie als auch die mittel- und langfristigen Ziele des MK und die 
Programmplanung für die nächsten Jahre besprochen, ebenso Vorschläge für neue 
Formate bei Veranstaltungen. Im Rahmen des Workshops stellte Dr. Zielinski die LTE-
Systeme von Alcatel-Lucent vor (Vortrag und Labordemonstration). 
Zahlreiche neue Themen wurden vorgeschlagen und anhand von Kurzpräsentationen 
diskutiert: 
 
- Netzneutralität 
- Innnovation Governance im Internet 
- Serious Games 
- 3D und seine Anwendungen im Fernsehen  
- New TV im Zeichen des Internet 
- Wie gehen die Menschen mit ihren persönlichen Daten und Identitäten um? 
- Smart Grid Security 







 3


- Sichere E-Mail 
- Cyber Crime 
- E-Mobility 
- Zunehmender Spektrum-Bedarf für Mobilkommunikation (Herr Schuster) 
- Communication Services in the Networked Society (Herr Schuster) 
- ITK & M in Deutschland: Vom Land der Anbieter zum Land der Anwender  
 
Einige dieser Themen werden bereits im FA behandelt, s.u. 
 
 
4. Kongresse und Veranstaltungen 
 
Die Reihe der Veranstaltungen begann am 4. Februar 2010 in München mit der  
Fachkonferenz „Trust in IT“. Den Programmausschuss leitete Herr Hertz (IBM). Mitglieder 
waren: Dr. Arnold (Deutsche Telekom), Herr Beyrodt (IBM), Frau Dr. Biala (Vodafone 
Group Services), Frau Prof. Eckert (Fraunhofer SIT), Herr Doeblin (Network Economy), 
Prof. Eberspächer (TU München), Dr. Götz (Detecon International), Herr Kowalski (BSI), 
Herr Paßen (Generali Deutschland Informatik Services), Prof. Thielmann (Emphasys) und 
Herr Wolfenstetter (Deutsche Telekom AG). 
 
 
Anwendungen und Datenhaltung werden vom Nutzer zunehmend nicht mehr selbst 
betrieben, sondern an IT-Versorger im Internet ausgelagert. Hier entstehen neue 
Angebote für private Nutzer und Unternehmen, die die Installation und den Betrieb von 
Anwendungen und Daten aller Art auf eigenen Rechnern zunehmend ablösen. So können 
Nutzer über das Internet von überall her auf Daten zugreifen. Die Abhängigkeit der 
Unternehmen von diesen IT-Versorgern wird erheblich wachsen. Unter welchen 
Bedingungen werden Unternehmen ihre unternehmenskritischen Anwendungen und 
Daten solchen IT-Versorgern im Internet anvertrauen? Dieses „Vertrauen“ aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der Stakeholder und der Nutzer zu diskutieren war Ziel 
dieser Fachkonferenz.  
 
 
Am 15. und 16. Juni 2010 fand in München der eineinhalbtägige Kongress „Next 
Generation Communication“ statt. Die wissenschaftliche Leitung hatte Frau Dr. Biala 
(Vodafone Group Services). Dem Programmausschuss gehörten außerdem an: Dr. Arnold 
(Deutsche Telekom), Prof. Berndt (DOCOMO), Prof. Brügge (TU München), Prof. 
Eberspächer (TU München), Herr Freyberg (A.T. Kearney), Dr. Götz (Detecon 
International), Dr. Henschel (goetzpartners Management), Dr. Hoeflmayr (beonpartners), 
Herr Legutko (Intel), Herr Lorenz (NSN), Herr Paßen (Generali Deutschland Informatik 
Services), Prof. Picot (LMU München), Dr. v. Reden (Fraunhofer HHI), Dr. Shahbaz (E-
Plus Mobilfunk), Frau Dr. Schumacher (Kabel Deutschland), Prof. Speidel (Universität 
Stuttgart), Dr. Tangemann (Alcatel-Lucent), Dr. Wiemann (Vodafone Group Services) und 
Dr. Wolf (TNS Infratest). 
Inhalt des Kongresses war der sich abzeichnende massive Wandel im 
Kommunikationsverhalten, hervorgerufen durch neue Netztechnologien wie LTE, 
Smartphones, Soziale Netzwerke und andere Innovationen, die sich sehr rasch im 
privaten wie im geschäftlichen Umfeld etablieren und auch die klassischen Industrien wie 
die Energiewirtschaft, die Medien oder das Verkehrswesen verändern. Dabei spielen neue 
Technologien zwar eine sehr wichtige Rolle, um den stark wachsenden Bedarf an 
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Bandbreite und Funktionalität zu befriedigen, doch die Next Generation Communication 
stellt noch ganz andere Herausforderungen. Sind wir Menschen, die Unternehmen, die 
Bildungseinrichtungen, die Verwaltungen für die „digitale Gesellschaft“ gerüstet? Wie 
gehen andere Länder die Aufgaben an, die vor ihnen stehen? Und wie wird die 
notwendige Breitband-Infrastruktur weiter ausgebaut und wie kann sie effizient genutzt 
werden? Diese Fragen wurden auf dem Kongress intensiv diskutiert. 
 
 
Das 4. Berliner Gespräch zur Einführung des neuen Personalausweises wurde am  
29. Juni 2010 unter dem Titel „Der neue Personalausweis – meine wichtigste Karte“  
durchgeführt. Der Programmausschuss unter der Leitung der Professoren Thielmann und 
Ziemer und Mitwirkung der Herren Prof. Eberspächer (TU München), Köhler (BMI), 
Kowalski (BSI), Prof. Picot (LMU München), Polster (BMI) und Wolfenstetter (Deutsche 
Telekom) hatte erneut eine Expertenrunde versammelt, um ein halbes Jahr vor der 
Einführung des nPA den aktuellen Stand und speziell Fragen der Sicherheit zu 
diskutieren. 
 
 
Ebenfalls in Berlin fand am 8. Juli 2010 die Fachkonferenz „Smart Cities – Lebensqualität 
und Geschäftsmöglichkeiten in der Stadt der Zukunft“ statt. 
Herr Lorenz (NSN) war der wiss. Leiter, dem Programmausschuss gehörten außerdem an: 
Herr Anding (apverio), Herr Butscher (Fraunhofer FOKUS), Prof. Eberspächer (TU 
München), Herr Hertz (IBM), Herr Junge (IBM), Prof. Picot (LMU), Prof. Popescu-Zeletin 
(Fraunhofer FOKUS), Dr. v. Reden (Fraunhofer HHI), Frau Prof. Schieferdecker 
(Fraunhofer FOKUS), Dr. Tangemann (Alcatel-Lucent) und Herr Theobaldt (Detecon 
International). 
Die Konferenz erörterte, wie sich Städte und Gemeinden zu sog. Smart Cities entwickeln, 
wie sie ihre IKT-Infrastruktur hierfür entwickeln müssen, und welche Auswirkungen sich 
daraus für die Bewohner, aber auch für die Wirtschaft und die öffentliche Hand ergeben. 
Dabei wurden städtebauliche Aspekte ebenso diskutiert wie die Applikationen der ITK und 
gesellschaftlichen Auswirkungen der genannten Anwendungen. In den Präsentationen 
wurden außerdem die Geschäftsmöglichkeiten in Smarter Cities vorgestellt. Neben der 
Darstellung neuer Umsatzquellen ging es auch darum, zu verstehen, wer in die 
Infrastrukturen investieren wird und wie die Finanzierungsmodelle aussehen können.  
 
 
Am 13. und 14. September 2010 fand in Osaka das 13. Deutsch-Japanische Symposium 
„Networks as Social Infrastructures: Resolving Technological, Social Economical, and 
Environmental Challenges“ statt. 
Es wurde damit die jahrzehntelange Tradition der Deutsch-Japanischen Symposien 
fortgesetzt. Der thematische Schwerpunkt lag auf dem Next Generation Network und 
dessen Auswirkungen auf die Gesellschaft und die Wirtschaft. Technologien wurden 
ebenso behandelt wie Fragen der Sicherheit, der Bedeutung sozialer Netzwerke und die 
Herausforderungen für die Industrien in den verschiedenen Weltregionen. Das Symposium 
war gekennzeichnet durch sehr offene Diskussionen und hervorragende Beiträge aus 
beiden Ländern.  
Auf deutscher Seite hatte Prof. Popescu-Zeletin (Fraunhofer FOKUS) die Leitung des 
Programmkomitees inne; mehrere MK-Mitglieder waren an der Vorbereitung und als 
Session Co-Chairs beteiligt: Prof. Berndt (DOCOMO), Herr Butscher (Fraunhofer FOKUS), 
Prof. Dowling (Regensburg), Prof. Eberspächer (TU München), Dr. Neumann (WIK), Linda 
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Strick (Fraunhofer FOKUS), Prof. Thielmann (Emphasys).  
Am 5. Oktober 2010 wurde an der TU München ein MK-interner Workshop zum Thema  
„Netzneutralität” abgehalten. Unter der Moderation der Professoren Picot und Eberspächer 
diskutierten Experten aus dem Kreis des MK das recht kontroverse Thema, inwieweit die 
künftige Netzinfrastruktur, insbesondere auf IP-Basis, „anwendungsblind“ sein kann bzw. 
sollte und welche offenen Fragen sich hierbei ergeben. Die Diskussion wurde entlang des 
Fragenkatalogs der EU-Kommission zu diesem international sehr aktuellen Thema 
strukturiert. Zwei Grundsatzreferate von Frau Prof. van Schewick (Standford University) 
und Prof. Holznagel (Uni Münster) leiteten den Workshop ein. 
 
 
5. Planungen für Veranstaltungen 
 
Am 7. April 2011 soll ein Berliner Gespräch zum Thema „Innovation Governance im 
Internet“ (Arbeitstitel) stattfinden. Internet-basierte Innovationen transformieren ein breites 
Spektrum von Produkten und  Dienstleistungen und verändern damit unsere Gesellschaft 
nachhaltig. Diese Transformationen sind einerseits einer der Motoren wirtschaftlichen 
Wachstums und eine Erweiterung der Möglichkeiten und Freiheiten eines jeden einzelnen, 
andererseits verändern diese Innovationen die individuellen Lebenswelten, Geschäfts-
praktiken und Marktstrukturen so fundamental, dass der Ruf nach vernünftigen und 
nachvollziehbaren Rahmenbedingungen, um den gesellschaftlichen Nutzen und 
Handhabbarkeit zu gewährleisten, immer lauter wird. Um die gesamtgesellschaftlichen 
Herausforderungen die technischen Innovationen beinhalten, zu adressieren, soll eine 
Veranstaltung im Format der Berliner Gespräche Wissenschaftler und Akteure der 
verschiedensten Fachrichtungen, sowie des öffentlichen und privaten Sektors 
zusammenbringen, um Handlungsoptionen zu diskutieren. 
Die Leitung des Programmausschusses hat Herr Dr. Senges (Google) inne, im 
Programmausschuss wirken weiter mit: Frau Dr. Biala (vodafone), Prof. Brügge (TU 
München), Prof. Eberspächer (TU München), Dr. Holfelder (Google), Herr Koch 
(Microsoft), Dr. Neumann (WIK), Prof. Picot (LMU München), Prof. Thielmann 
(Emphasys), Dr. Verclas (T-Systems), Dr. Wohlmuth (IBM). 
 
 
Am 11. Mai 2011 wird, vermutlich in Form einer öffentlichen Fachkonferenz in München, 
unter dem Arbeitsthema „New TV“, erörtert, wie sich die Medienlandschaft im Zeichen des 
Internet, verstärkter Interaktivität und webbasierter Apps wandelt und wie sich das 
Nutzerverhalten ändert. Insbesondere wird der Werbemarkt stark beeinflusst. 
 
Schließlich ist im Juni ein weiteres Berliner Gespräch geplant, zum Thema „Security im 
Smart Grid“. 
 
 
6. Vertretung des MÜNCHNER KREIS in Gremien 
 
Der Vorsitzende des Forschungsausschusses hat den Münchner Kreis in verschiedenen 
Gremien vertreten, so z.B. als 
 
- Mitglied des wiss. Beirats des WIK, Bad Honnef 
- Mitglied des Kuratoriums des Fraunhofer Instituts FOKUS, Berlin 
- Vorsitzender des Kuratoriums des Fraunhofer Instituts für Nachrichtentechnik HHI, Berlin 
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- Mitglied des Kuratoriums des Deutschen Museums, München 
- Chairman of the Scientific Advisory Board der Lakeside Labs, Klagenfurt  
- Scientific Co-Director des Center for Digital Technology and Management, München 
- Mitglied der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina 
- Mitglied der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften Acatech 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Eberspächer München, 17.11.2010 








MÜNCHNER KREIS
 


 


Übernationale Vereinigung  für  Kommunikationsforschung 
Supranational  Association  for  Communications Research 


 
T i s c h v o r l a g e  V o r s t a n d s s i t z u n g  1 7 . 1 1 . 2 0 1 0  


 
I D E E N - V O R L A G E  


Titel der Idee 
(Schlagwort) 


New TV – wie ändern sich die Fernsehmärkte durch Internettechnologien? 


Kurze Beschreibung Die klassischen TV-Märkte zeichnen sich durch etablierte Geschäftsmodelle, Player und Zahlungsströme aus. Können 
Internettechnologien eine disruptive Wirkung entfachen und das Marktmodell auf den Kopf stellen? 


Konkrete Aktion 
(Projekt, Konferenz, Arbeitskreis, ...) 


Fachkonferenz mit interaktiven Elementen. Bspw. Bildung von Foren zu Spezialthemen, in denen Teilnehmer als Sprecher 
auftreten. 
Aber: Sicherstellen, dass konkrete Ergebnisse (Thesen) verabschiedet werden. Erfahrungen aus Berliner Veranstaltung nutzen. 


Geschätzter Aufwand 
(Ressourcen, Kosten, ...) 


 
 


Ziel: 
„Was will der MK erreichen?“ 


Der Münchner Kreis wird in dieser Veranstaltung Experten unterschiedlicher Couleur zusammen bringen und ein gemeinsames 
Verständnis für die Zukunft ableiten. 
Der MK besetzt frühzeitig ein innovatives Thema und etabliert sich als strategischer Katalysator. 


Adressaten: 
„Wen will der MK ansprechen?“ 


Experten aus den Industriesegmenten TV-Sender, Netz- und Satellitenbetreiber, Online-Provider, CPE-Hersteller und „neue 
Angreifer“. 
Ziel sind bis zu 200 Teilnehmer. 


Dauer 1 Tag ohne Abendveranstaltung. 
Bevorzugte Zeitplanung (warum?) 11. Mai 2011. 
 
Mögliche Themenblöcke und Diskussionspunkte: 
 
Content, Regulierung und Content Delivery Networks: 


 Die Internet-basierte Distribution von TV-Inhalten wird sich dauerhaft als „5. Weg“ neben Kabel, Satellit, IP-TV und Terrestrik etablieren. 
 


 Welche Herausforderungen stellt IP-basiertes TV an die Urheberrechte? Wie wird Rechtemanagement im „Cloud TV“ funktionieren? 
 


 Internationalisierung wird eine besondere Herausforderung für den Rechte-Einkauf. 
 


 Anmerkung: Netzneutralität nicht als eigenes Thema für die Veranstaltung wählen. 
 


 
Intelligente Netze vs. intelligente Devices: 


 
 Vorinstallationen auf der CPE (TV oder STB) sind kurzfristige Gatekeeper für die Kundenzugang. Aber welche CPE wird langfristig notwendig sein?  


 
 Welchen Einfluss auf die Zuschauerlenkung können CPE-Hersteller durch Oberflächengestaltung nehmen? 
 
 Wird es „Cloud TV“ geben – und wer liefert dann den Zugang zur Cloud? Wird die Rechenleistung für internetbasiertes TV im Netz vorgehalten oder im Endgerät? 


 
 Ist das TV-Gerät langfristig nur noch ein „dummer“ Bildschirm oder liegt Intelligenz im Gerät? 


 







 


 
 


Dienste & Geschäftsmodelle 
 


 Die klassische werberelevante Zielgruppe (14-49) wird immer stärker durch online-affine Konsumenten („Digital Natives“) und deren Konsumverhalten geprägt. 
Die nicht-lineare TV-Nutzung wird in diesem Segment weiter zunehmen.  
 


 Aber: Die Zielgruppe 50+ („Silver Ager“) wird zunehmend interessant (steigende Kaufkraft) und verfolgt zumeist ein eher klassisches Konsumverhalten. 
 


 Im TV-Wettbewerb sind Infrastrukturanbieter, Programmveranstalter, Inhalteaggregatoren und weitere Player aktiv. Was bedeutet Konvergenz in TV-Märkten für 
ihr Kräfteverhältnis? 
 


 Welche Finanzierungsmodelle / Zahlungsströme / Kooperationen werden in der neuen TV Welt vorzufinden sein (Werbung, Gebühren, Einspeiseentgelte, …)?  
Was ändert sich durch neuen Rundfunkstaatsvertrag für öffentlich-rechtliche Sender? Was sind Erfahrungen aus anderen Ländern? Was ist im Internet möglich 
für öffentlich-rechtliche Anbieter? 


 
 Aktuelle Entwicklungen wie HbbTV-Angebote der Sender oder IPTV-Angebote der Carrier drohen, Fehler aus „walled garden“ Angeboten der frühen Internet-Ära 


zu wiederholen. 
 


 Browser-gestützte Applikationen können sich langfristig durchsetzen. Welche Rolle werden Apps einnehmen (Beispiel Samsung)? 
 


Weiteres Vorgehen: 
 
Zeitplan: 
Veranstaltungstermin: 11. Mai 2011. 
Ort: München (BR).  
Versand der Programmunterlagen: Anfang März. 
Zusage Referenten notwendig: Februar. 
 
Ablaufplan: 
Hochkarätiger Input am Vormittag.  
Foren am Nachmittag zu Vertiefungsthemen.  
Idee: Live Demos am Rande der Veranstaltung (Ablenkung vermeiden!). 
 
To Do: 
Aufbereitung und Verteilung Unterlage: Lischke Consulting 
Ansprache BR und RTL: Prof. Eberspächer 
Brainstorming Referenten: alle 
Weiterer Modus nach FA Sitzung: regelmäßige Telkos 
Nächste Telko: 01.12.2011, 09:00 








 


Internet-Innovationen zwischen Freiheit, Kontrolle und 
Verantwortung 
 
 
Veranstaltungsdatum: 7.4.2011 - 18:00-22:00 
Veranstaltungsort: TBD 
 


Thema 
Internet basierte Innovationen transformieren ein breites Spektrum von Produkten und 
 Dienstleistungen und verändern damit unsere Gesellschaft nachhaltig. Diese 
Transformationen sind einerseits einer der Motoren wirtschaftlichen Wachstums und eine 
Erweiterung der Möglichkeiten und Freiheiten eines jeden einzelnen, andererseits verändern 
diese Innovationen die individuellen Lebenswelten, Geschäftspraktiken und Marktstrukturen 
so fundamental, dass der Ruf nach vernünftigen und nachvollziehbaren 
Rahmenbedingungen (Transparenz, offene Standards, Schnittstellen, Selbstkontrolle, Co-
Regulierung, Gesetze), um den gesellschaftlichen Nutzen und Handhabbarkeit zu 
gewährleisten, immer lauter wird. 
 
Die letzen Jahre haben gezeigt, dass hier politischer Handlungsbedarf besteht, um sowohl 
die hohen Sicherheitsstandards  als auch die Innovationskraft in Deutschland zu 
gewährleisten (Geodaten/Location-based-services, Smart-Energy/Energie-Internet, 
Jugendschutz/Kinderpornographie, Soziale Netzwerke/Transformation der 
Privatsphäre/Datenschutz).    
 
Um die gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen die technischen Innovationen 
beinhalten zu adressieren, möchten wir eine Veranstaltung im Format der Berliner 
Gespräche vorschlagen, die Wissenschaftler und Akteure der verschiedensten 
Fachrichtungen, sowie des öffentlichen und privaten Sektors zusammenbringt. 
 
Folgende Aspekte könnten zur Strukturierung der vorgeschlagenen Veranstaltung dienen:   


 Innovation Governance als kontinuierlicher Prozess: Möglichkeiten, Chancen und 
Herausforderungen von neuen Governance und Selbst-Kontroll-Institutionen 


 Innovation Governance als Kooperation aller Akteure: Unternehmen, 
staatlichen und nicht-staatlichen Stellen teilen Verantwortung und Praktiken 
zur Innovationsförderung und Innovationseinführung 
Innovationsrahmen, Entrepreneurship in Deutschland, Innovationssysteme 


 
 
 
Um diese Themen im Münchner Kreis zu diskutieren, schlagen wir vor eine erste Berliner-
Gespräch-Veranstaltung im Frühjahr 2011 in Berlin abzuhalten, auf der führende deutsche 
und internationale politische Akteure und Wissenschaftler vortragen und kritisch diskutieren. 


Ziel & Ergebnis der Veranstalung 


Auf der Veranstaltungen soll einerseits die Frage “Wie kann die gesellschaftliche Einführung 
von internet-basierten Innovationen in kooperative Zusammenarbeit von Politik, Verwaltung, 
Bertreibern und Nutzern gestaltet werden? ” durch kurze Vorträge von nationale und 
internationalen Experten beleuchtet werden. Andererseits soll die Veranstaltung es erlauben, 
dass verschiedene Perspektiven ausgesprochen werden und sich so ein multistakeholder 







Dialog entwickeln kann. 
 
Neben den deliberativen Abendveranstaltungen, werden die Ergebnisse in kurzen Berichten 
(als auch ePaper und Videos), die die Expertenvorträge als auch die 
Disskussionsentwicklung und Resultate festhalten, veröffentlicht.   


Sprecher 


1. Eröfnung durch Partner auf politischer Seite 


 BMWI - Otto / Dr. Gördeler (Thielman) - 15 min 
  
 Weitere Ansprechpartner für Absprache mit Ministerien 


a. BMI - Thielman (Schallbruch) 
b. BMJ - Senges (Zeiss) 
c. Verbraucherschutz - Senges (Grugel) 
d. BMBF - Klotz (Lukas, Ruhmann, Bernhardt) 


2. Sprecheranfragen: 


a. Enquet Sachverständige (Jeanette Hofmann) 20 min  
b. UN IGF (Kummer) 15min  
c. Komplimentär Beiträge von Fallbeispielen aus der Wirtschaft: Google / 


Telekom / Microsoft / IBM / StudiVZ (4 x 10 min) 


 
Weitere Vorschläge (für folge Termine) 


d. Forschungsunion / acatech (Kagermann)  
e. Olaf Henkel 
f. EU Ebene (über Kalabunde, Hampton)  
g. US CIO (Kundra) 
h. UN ICT Task Force 
i. ITU 
j. OECD 
k. ICANN (?Andy Müller Magun) 
l. ISOC 
m. Prof Hess (LMU) 
n. CCC / Datenschutz / Verbraucherschutz   
o. (BITKOM / ECO)  
p. Startups (Prof. Faltin) 


 


Programmausschuss 


 "Thiemann, Heinz" <heinz.thielmann@t-online.de>, 
 “Wieland Holfelder” <holfelder@google.com> (& Max Senges) 
 "Eberspaecher, Jörg" <joerg.eberspaecher@tum.de>, 
 "Picot, Arnold" <picot@lmu.de>, 
 "Biala, Stefanie" <stefanie.biala@vodafone.com>, 
 "Ulrich Klotz" <ulrich.klotz@t-online.de>, 







 Frank Koch, Microsoft  
 Otto Wohlmuth <WOHLMUTH@de.ibm.com> 
 "Brügge, Bernd" <bruegge@in.tum.de>, 
 "Neumann, K.-H." <k-h.neumann@wik.org>, 
 "Verclas, Stephan" <stephan.verclas@t-systems.com>, 
 Helmut Krcmar (TU München) 
 Dr.-Ing. Michael Tangemann, Alcatel-Lucent Bell 


Labs,Michael.Tangemann@alcatel-lucent.com 


 
 


Format Berliner Gespräche: 


- max. 100 eingeladene Teilnehmer aus Politik, Ministerien, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Presse 
- Abendveranstaltung (18.00-22.00 Uhr) mit „Working Dinner“ während der 
Vorträge/Diskussion 
- ca. 5 x 15min Keynotes und Statements zur Anregung einer intensiven Diskussion (ca. 2h) 
- Aufzeichnung aller Beiträge und Dokumentation als (e)Book und online Video 
- Runde Tische und ausgewogene Hintergrundbriefing-Materialien und Detaillierte 
Presentationsbriefings zur Aktivierung der Gespräche 
- Persönliche Einladung an Persönlichkeiten der Zielgruppe 
- Finanzierung über einen kleinen Aufwandsbeitrag (€ 100) und Förderbeiträge der 
Wirtschaft (ca. €10k) 
 








 
Bericht des Vorstandes Entwurf  
anlässlich der Mitgliederversammlung am 17.11.2010 
 
Die letzte Mitgliederversammlung fand vor einem Jahr am 18.11.2009 statt. Seit dieser 
Mitgliederversammlung hat der Vorstand 15 neue Mitglieder aufgenommen, 18 Mitglieder sind 
ausgeschieden. Der MÜNCHNER KREIS hat damit einen Mitgliederstand von 251 Mitgliedern. 
 
Über die Aktivitäten und Veranstaltungen im vergangenen Jahr kann Folgendes berichtet 
werden: 
 
 
I. Veranstaltungen 


I.1 
Die Fachkonferenz „Trust in IT“ hat am 4. Februar 2010 in München stattgefunden. Es gibt 
kaum ein Thema in der IT-Branche, das in der letzten Zeit so viel Aufmerksamkeit erregt hat wie 
Cloud Computing. Analysten wie Unternehmen sind sich einig: Cloud ist der nächste 
Paradigmenwechsel in der IT - weg von starren IT-Infrastrukturen für Unternehmen und 
Konsumenten hin zur dynamischen Nutzung von IT-Ressourcen. Beim Cloud Computing nutzen 
Unternehmen Hardware, Software und Services über ein Netzwerk dynamisch und nach Bedarf, 
um ihre IT effizienter einzusetzen und Kosten zu senken. Im Internet entstehen mit Angeboten 
wie „Software as a Service“ neue Möglichkeiten für Unternehmen und private Nutzer, die die 
Installation, den Betrieb von Anwendungen sowie die Speicherung der anfallenden Daten auf 
eigenen, lokalen Rechnern zunehmend ablösen und IT damit flexibler und kostengünstiger 
gestalten. Doch spätestens wenn geschäftskritische, sensible Daten eines Unternehmens oder 
auch private Daten von Bürgern in einer öffentlichen Cloud betrieben werden sollen, stehen 
Fragen zu Verfügbarkeit, Sicherheit und vor allem Vertrauen im Raum: Was passiert, wenn ein 
Unternehmen seine IT-Infrastruktur und Anwendungen von einem entsprechenden Anbieter 
bezieht und der die Leistung einstellt oder dauerhaft nicht mehr bereitstellen kann? Welche 
Handhabe hat man, wenn der Anbieter seinen Firmensitz im Ausland hat? Unter welchen 
Bedingungen würden Firmen ihre unternehmenskritischen Anwendungen und Daten IT-
Versorgern über das Internet anvertrauen? Die Fachkonferenz hat Antworten auf diese und 
weitere Fragen gesucht. Diese Fragen sind letztlich - wie wir aus unserer Zukunftsstudie wissen - 
eng mit der Vertrauensproblematik in der Informationsgesellschaft, einem Kernthema der 
Zukunft, verknüpft. Die Konferenz wurde von einem Programmausschuss unter Leitung von 
Herrn Hertz (IBM Deutschland) vorbereitet. Es konnten 143 Teilnehmer begrüßt werden. Der 
Tagungsband ist in Vorbereitung und erscheint voraussichtlich noch dieses Jahr im Springer 
Verlag als Printbook und E-Book. 
 


I.2 
Unser Kongress „Next Generation Communication“ fand am 15. und 16. Juni 2010 in 
München statt. Er wurde von Frau Dr. Biala (Vodafone Group Services) zusammen mit einem 
Programmausschuss vorbereitet. Neue Netztechnologien wie LTE stehen vor der Einführung, 
Smartphones lassen das Mobile Internet Wirklichkeit werden und Social Communities verbreiten 
sich rasend schnell im privaten wie im Geschäftsleben - man spürt tagtäglich, dass wir ins 
digitale Kommunikationszeitalter eingetreten sind. Doch nicht nur die Kommunikationsformen 
sind im Umbruch: Informations- und Kommunikationstechnologien verändern massiv klassische 
Industrien wie die Energiewirtschaft, die Medien oder das Verkehrswesen. Dabei spielen neue 
Technologien zwar eine sehr wichtige Rolle, um den stark wachsenden Bedarf an Bandbreite 
und Funktionalität zu befriedigen, doch die Next Generation Communication stellt noch ganz 
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andere Herausforderungen. Sind wir Menschen, die Unternehmen, die Bildungseinrichtungen, 
die Verwaltungen für die „digitale Gesellschaft“ gerüstet? Wie gehen andere Länder die 
Aufgaben an, die vor ihnen stehen? Und nicht zuletzt: Wie wird die notwendige Breitband-
Infrastruktur weiter ausgebaut und wie kann sie effizient genutzt werden? Welche Maßnahmen 
und Initiativen sind erforderlich, damit Deutschland und Europa dabei nicht zurückfallen? Der 
Kongress diskutierte Antworten auf diese und andere spannende Fragen, die letztlich eng mit der 
Zukunft der Informationsgesellschaft verknüpft sind, wie wir aus unserer Zukunftsstudie wissen. 
Hochrangige Fachleute konnten für eine Teilnahme gewonnen werden. Insgesamt konnten 120 
Teilnehmer begrüßt werden. Ein Tagungsband ist in Vorbereitung und wird als Print- und E-
Book im Springer Verlag erscheinen. 
 


I.3 
Unser 4. Berliner Gespräch zum neuen Personalausweis mit dem Titel „Der neue 
Personalausweis – Meine wichtigste Karte“ fand am 29. Juni 2010 statt. Es wurde, wie auch 
die früheren Gespräche, von Prof. Thielmann und Prof. Ziemer vorbereitet. Das 
Bundesministerium des Innern hat auch diesmal intensiv mitgearbeitet. Bereits in den Jahren 
2007, 2008 und 2009 haben wir uns in den Berliner Gesprächen intensiv mit der neuen 
Infrastruktur befasst, die der neue Personalausweis (nPA) als internetfähiges 
Identifizierungsdokument auch für nicht-hoheitliche und kommerzielle Anwendungen schafft. 
Dabei ging es beim 1. Berliner Gespräch (2007) vorrangig um die technische Lösung des 
Gesamtsystems und um Zugangs- und Peripheriegeräte. Beim 2. Berliner Gespräch (2008) 
standen Anwendungsszenarien und die Einsatzmöglichkeiten in Wirtschaft, Finanzwesen und 
Verwaltung im Vordergrund und beim 3. Berliner Gespräch (2009) wurden die vom 
Bundesministerium des Innern ausgesuchten und festgelegten zentral koordinierten 
Anwendungstests vorgestellt und diskutiert. In Fortsetzung dieser Tradition wurde, auch auf 
Wusch des Bundesministeriums des Innern, im Einführungsjahr des neuen Personalausweises – 
gesetzlicher Einführungstermin war der 01.11.2010 - ein 4. Berliner Gespräch durchgeführt. 
Dabei wurde wie auch in den vorherigen Gesprächen wieder ein kleinerer Kreis von Fachleuten 
eingeladen, um die bewährte, offene Gesprächsatmosphäre zu gewährleisten. Im Mittelpunkt der 
Vorträge und der Diskussionen standen nicht technische Themen, sondern Themen wie Stand 
und Ergebnisse aus den zentral koordinierten Anwendertests, Vorbereitung der Infrastrukturen, 
der Kommunen und der Bürgerbüros, Akzeptanz, Risiken, Datenschutz, Verbraucherschutz 
sowie weitere Schritte bis zur Einführung und darüber hinaus. Diese Themen wurden in einem 
ausgewählten Kreis aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung unter Hinzuziehung von Vertretern 
der Fach- und Tagespresse vorgestellt und eingehend diskutiert. Ziel war, im Vorfeld des 
offiziellen Einführungstermins und mit aktuellem Bezug zu diesem Termin über Multiplikatoren 
aus Presse und Politik eine breite Information der Öffentlichkeit zu den Möglichkeiten und 
Chancen, aber auch Restrisiken des Systems „Neuer Personalausweis“ im Zeitalter von 
eGovernment, eBusiness und eFinance zu erreichen. Im Zentrum standen dabei die Anwendung 
und der Nutzen des nPA bei allen internetbasierten Vorgängen des täglichen Lebens zum 
Zwecke der Identifikation und Authentifizierung. Es konnten 85 Teilnehmer begrüßt werden. 
Die Tagungsdokumentation ist im Eigenverlag erschienen und wurde den Teilnehmern und 
Mitgliedern als E-Book zugeleitet und steht weiterhin zum Download auf unserer Homepage zur 
Verfügung. 
 


I.4 
Unsere Fachkonferenz „Smart Cities“ hat am 8. Juli 2010 in Berlin stattgefunden. Im Jahre 
2008 haben erstmals mehr Menschen in Städten gelebt als auf dem Land. Für das Jahr 2050 wird 
erwartet, dass 70% der Weltbevölkerung im urbanen Umfeld leben. Daher entsteht derzeit 
weltweit eine große Anzahl von Smart City Projekten, deren Ziel es ist, durch IKT die Abläufe 
und Dienstleistungen unserer Städte effizienter zu gestalten. Diese Projekte umfassen alle 
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Aspekte des urbanen Lebens wie Energieversorgung und -effizienz, Verkehrssteuerung, 
Gesundheitsversorgung und -vorsorge, Logistik, Modernisierung der Verwaltung, Anpassung 
der Bildungsangebote und vieles mehr. Durchgängige IKT Konzepte sowie neue 
Geschäftsmodelle und Investoren sind hierfür wesentliche Grundlagen. Entscheidend aber ist ein 
gemeinsamer Entscheidungsprozess, in dem die öffentlichen wie auch die privaten Investoren 
aus den beteiligten Industrien und die Stadtverwaltungen eingebunden sind. Dabei ist zu klären, 
welche Charakteristiken eine Stadt der Zukunft aufweist und was dies für ihre Bewohner und die 
Gewerbetreibenden bedeutet. Des Weiteren sind die Applikationen und IKT Architekturen für 
Smart Cities von Interesse. Einen dritten Aspekt bilden dann die Geschäftsmodelle und 
Investoren. Nicht zuletzt sind die Barrieren und die nötigen Entscheidungen hin zu mehr 
Effizienz und Lebenswert in Städten durch die Nutzung moderner Informations- und 
Kommunikationstechnologien zu analysieren. Diese und andere Fragen haben wir auf unserer 
Fachkonferenz im Kreise hochrangiger Experten aus Industrie, Wissenschaft und Politik erörtert. 
Die Vorbereitung lag in den Händen eines Programmausschusses unter Leitung von Hr. Butscher 
(Fraunhofer Institut FOKUS). Es konnten 110 Teilnehmer begrüßt werden. Ein Tagungsband 
wird derzeit vorbereitet und soll als E-Book und Printbook im Springer Verlag erscheinen. 
 


 
I.5 


Am 13./14. September 2010 hat das Deutsch-Japanische Symposium „Networks as Social 
Infrastructures: Resolving Technological, Social, Economical, and Environmental 
Challenges“ in Osaka stattgefunden. Das Deutsch-Japanische Symposium über die 
informationsorientierte Gesellschaft hat seit mehr als 30 Jahren erfolgreich den Austausch von 
Standpunkten und Informationen zwischen deutschen und japanischen Führungskräften der 
Wirtschaft und Wissenschaft erleichtert. Die letzten Symposien befassten sich mit Themen der 
Mobilen Kommunikation (2003), der Sicherheit und Privatsphäre (2005) und der Konvergenz 
der Medien und Netzwerke (2007). Die kulturellen Unterschiede und Gemeinsamkeiten ergaben 
wertvolle Hinweise und Einblicke in die Entwicklung von Technologien und Gesellschaft. Beim 
diesjährigen Symposium war der Fokus auf die Next Generation Networks und die künftigen 
Netzwerke als soziale Infrastrukturen gerichtet. IKTs stehen an einem Wendepunkt, ab dem die 
Netzwerke zu sozialen Infrastrukturen werden. Beim Symposium wurden das 
Leistungsvermögen der Netze, die möglichen Probleme und die Erwartungen an die Netze 
behandelt. Das Symposium wurde von einem deutsch-japanischen Programmausschuss 
vorbereitet, wobei die Federführung von der japanischen Seite wahrgenommen wurde.   


 
I.6 


Ein interner Workshop zum Thema „Netzneutralität“ fand am 5. Oktober 2010 in München an 
der TU München statt. Der interne Workshop diente der Vorstellung aktueller Erkenntnisse zum 
Thema „Netzneutralität“ sowie der offenen Diskussion und dem Meinungsaustausch mit allen 
Beteiligten. Nach Identifizierung wesentlicher Probleme, offener Fragen und Lösungsansätze 
sollte das weitere Vorgehen hinsichtlich der Behandlung dieses wichtigen und auch kontroversen 
Themas im Münchner Kreis sowie weitere gemeinsame Aktivitäten in den Gremien des MK 
festgelegt werden. ……  Ergebnisse der Behandlung in FA und VS ….. 
 


I.7 
Wir haben zusammen mit einigen Partnern in diesem Jahr die 3. Phase unserer Zukunftsstudie 
durchgeführt. Am 4. und 5.11.2010 wurden die Ergebnisse des Projekts „Zukunft der 
Informations- und Kommunikationstechnologien und Medien“ in Berlin bei einer 
Pressekonferenz präsentiert und bei der Fachtagung „Offen für die Zukunft - Offen in die 
Zukunft“ diskutiert. Bereits zum dritten Mal kamen im Rahmen des Projekts Experten und 
Entscheider aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zusammen, um die zukünftige Bedeutung 
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der Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft zu diskutieren. Bei der Tagung am 5. 
November 2010 wurden auf Basis der Ergebnisse des dritten Teils der Studie konkrete 
Handlungsempfehlungen für den erfolgreichen und nachhaltigen Weg in die „Digitale 
Gesellschaft“ und die Zukunft der IKT und Medien vorgestellt und diskutiert. Nach 
thematischen Impulsreferaten wurden die zentralen Themen in drei parallelen Workshops 
vertieft. 
Workshop 1 „IKT und Kompetenz(en)“: Wie überwinden wir die „Digitale Spaltung“ unserer 
Gesellschaft? In diesem Workshop wurden Ansätze zur Steigerung der Medienkompetenz 
vorgestellt und diskutiert. Dabei sind vor allem die Anforderungen von Unternehmen an eine 
zukünftige Bildungsinfrastruktur berücksichtigt und Handlungsmöglichkeiten der Wirtschaft 
aufgezeigt worden. 
Workshop 2 „IKT und Sicherheit“: Im Workshop „IKT und Sicherheit“ diskutierten die 
Teilnehmer die zukünftigen Anforderungen an die IT-Sicherheit und gaben aktuelle 
Handlungsempfehlungen. Im Zentrum standen Fragen wie: Was bringt die Einführung des neuen 
Personalausweises (im November 2010) für die IT-Sicherheit? Wie sehen sichere IKT 
Infrastrukturen aus?  
Workshop 3 „IKT für neue Geschäftsfelder“: Im Mittelpunkt des dritten Workshops, in dem die 
Bedeutung der IKT als Innovationstreiber diskutiert wurde, standen Fragen wie: Welche IKT-
Trends werden zukünftig eine bedeutende Rolle für unsere Wirtschaft und die Gesellschaft 
spielen? Wie positioniert sich dabei der IKT-Standort Europa?  
 
 


I.8 
Heute, am 17.11.2010, vor unserer Mitgliederversammlung, hat nun die Mitgliederkonferenz 
„Embedded ICT Systems“ stattgefunden. Eingebettete Systeme verrichten – weitestgehend 
unsichtbar für den Benutzer – den Dienst in einer Vielzahl von Anwendungsbereichen und 
Geräten, in Haushaltsgeräten ebenso wie in Autos, in großen Maschinen und Energiesystemen 
oder in Geräten der Unterhaltungselektronik. Zunehmend handelt es sich dabei um die 
Vernetzung einer Vielzahl von ansonsten autonomen eingebetteten Systemen. Im Jahr 2010 wird 
dieser Markt nach Schätzungen von Experten weltweit ein Gesamtvolumen von rund 194 
Milliarden Euro Umsatz erreicht haben. Embedded Systems haben eine Querschnittsfunktion 
über Branchengrenzen hinweg und verknüpfen die IKT-Branche mit vielen anderen 
Wirtschaftssektoren. Aus der derzeitigen Position der deutschen Wirtschaft im Themenfeld 
Embedded Systems eröffnen sich große Chancen für die Zukunft. Umso wichtiger ist es, 
zukünftige Herausforderungen und Trends dieses immer wichtiger werdenden Bereichs 
rechtzeitig zu erkennen. Auf der Konferenz wurde von Experten aus unterschiedlichen 
Anwendungsfeldern die Bedeutung von Embedded Systems aus verschiedenen Perspektiven 
beleuchtet und der Handlungsbedarf diskutiert. 
 
 
 
II. Aktivitäten des Vorstandes 
 
Im Berichtszeitraum haben 3 Vorstandssitzungen stattgefunden (26.04.2010, 14.07.2010, 
17.11.2010). Die Mitglieder des Vorstandes haben u.a. in folgenden Gremien mitgearbeitet: 
 


1) Wissenschaftlicher Arbeitskreis für Regulierungsfragen bei der Bundesnetzagentur 
2) Wissenschaftlicher Beirat des WIK Wissenschaftliches Institut 


für Kommunikationsdienste 
3) Kuratorium der Alcatel-Lucent-Stiftung für Kommunikationsforschung 
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4) Deutsche Forschungsgemeinschaft und diverse Gremien des BMBF zur Förderung der 
IuK-Anwendung in Wirtschaft, Medien und Wissenschaft 


5) Gutachtergremium Projektprogramm Theseus und E-Energy des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie  


6) Jury des Deutschen Internetpreises 
7) Jury CIO des Jahres 
8) Vorstand des Vereins für Sozialpolitik – Gesellschaft für Wirtschaft und 


Sozialwissenschaften 
9) Vorstand der Schmalenbachgesellschaft für Betriebswirtschaft 
10) Wissenschaftlicher Beirat des Zentrums für europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) in 


Mannheim 
11) Wissenschaftlicher Beirat der IuK-Gruppe der Fraunhofer-Gesellschaft 
12) Kuratorium des Fraunhofer Instituts FOKUS für offene Kommunikationssysteme, Berlin 
13) Informationstechnische Gesellschaft (ITG) im VDE 
14) Kuratorium des Deutschen Museums München 
15) Scientific Advisory Board des Forschungszentrums Telekommunikation Wien (ftw) 
16) Hochschulrat der Universität Hannover 
17) Mitgliedschaft in der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina 
18) Kuratorium des Fraunhofer Instituts für Nachrichtentechnik HHI , Berlin 
19) Advisory Council des BMW Center for German and European Studies, Georgetown 


University, Washington DC 
20) Scientific Advisory Board der Lakeside Labs, Klagenfurt 
21) Kuratorium Eberhard von Kuenheim Stiftung München 
22) Evaluation Forschungsprogramm Theseus des BMWI 
23) Jury Forschungsprogramm E-Energy des BMWi 
24) Mitglied im Advisory Board des CITI der Columbia University, Institute for 


Teleinformation 
 
 
III. Geplante Veranstaltungen 
 
Für das Jahr 2011 haben Vorstand und Forschungsausschuss eine Reihe von Veranstaltungen 
geplant bzw. angedacht, über deren Inhalt Prof. Eberspächer in seinem Bericht näher eingehen 
wird. 
 
Berliner Gespräch „Internet Governance“ am 7. April 2011 
 
Fachkonferenz „New TV“ in München am 11. Mai 2011 
 
Berliner Gespräch „Energy Security in Smart Grids“ am 30. Juni 2011 
 
 
 
V. Forschungsausschuss 
 
Über die Arbeit des Forschungsausschusses im vergangenen Jahr und die Planungen für die 
Zukunft berichtet nun dessen Vorsitzender Prof. Eberspächer. Er wird auch näher auf die bereits 
für das Jahr 2011 fest eingeplanten und in Aussicht genommenen Veranstaltungen eingehen, die 
ich in meinem Bericht nur kurz angesprochen habe. 





